Sabbatjahr
Ein Sabbatjahr (Schmittah-Jahr, Shemitah) findet alle sieben Jahre statt; es ist bekannt als eine Zeit der Ruhe für das Land, ganz ähnlich wie der Sabbat, der alle sieben Tage stattfindet, eine Zeit der Ruhe für Menschen ist. Das Sabbatjahr gilt bei Gott nicht nur für die Juden, sondern für alle Menschen und alle Nationen.
Das Sabbatjahr löscht

· es löscht die Schulden 

· es löscht den menschlichen Stolz 

· es löschst den geistigen Schlaf 
· es löscht das materielle Vermögen
Ja, es löscht alles, aber für diese Löschung verlangt Gott von jedem Menschen, jeder Nation, einen angemessenen Preis. Das Sabbatjahr liefert auch den Schlüssel über den Aufstieg und den Fall einer Nation.
Wie aus der Bibel ersichtlich ist, hat Gott eine ganz besonderes „Vorliebe“ für die Zahl 7. 

Das beginnt schon mit den 7 Wochentagen. Gott richtet sich ganz klar nach dem alten jüdischen Kalender, das beweist Rabbi Cahn in seinen beiden Büchern. Rabbi Cahn ist ein Jude, der Jesus Christus als Sohn Gottes anerkennt und verehrt. Er lebt in den USA.
Der letzte Tag des Sabattjahres (Elul 29)

Im Sabbatjahr, ganz besonders aber am Höhepunkt, also dem letzten Tag des Sabbatjahrs, Elul 29, werden laut alten jüdischen Gesetzen alle Schulden erlassen und danach soll alles neu beginnen. Auch Gott hält sich an jeden 29. Elul eines Sabbatjahres, entweder durch einen grossen Segen oder eine Strafe, je nachdem, wie sich die Menschen resp. das betreffende Land verhalten hat. 
Rabbi Cahn belegt das in seinem Buch „The mystery of the Shemitah“, erschienen September 2014, nachdem sein Buch „The Harbinger“ (Vorboten, Warnung), das vor wenigen Jahren erschien, sehr lange die Bestsellerliste der New York Times anführte. Es wurde nicht nur von den Mitgliedern des Repräsentantenhauses und des Senats der USA gelesen, sondern von Menschen auf der ganzen Welt!
Bei Beginn des Sabbatjahres beginnen auch die Strafen, doch so ‚leise‘, dass sie von den meisten Menschen erst im nachhinein realisiert werden. Sie verstärken sich während eines Sabbatjahrs immer mehr und am letzten Tag, also am 29. Elul (letzter Monat des hebräischen Kalenders), ist der Höhepunkt.

Das jetzige Sabbatjahr:    24. September 2014 -  13. September 2015 (29. Elul)  
Erstaunlicherweise wird dieses Sabbatjahr am ersten Tag des jüdischen Neujahres (Fest der Posaunen, Rosch ha-Schana) 2014 beginnen. 

Das Ganze wird verstärkt durch die Blutmonde und die ebenfalls am 13. September 2015 eintretende totale Sonnenfinsternis, lt. jüdischer Lehre ein Signal an die Welt.

Die Menschen, vor allem die Regierungen, haben sich Gott nicht zugewandt, ganz im Gegenteil, es wird immer schlimmer. Die Menschheit rollt immer schneller dem Abgrund (der Hölle) entgegen und unsere kath. Kirche liegt im Tiefschlaf.

Weitere Informationen finden Sie in den Videos von Jonathan Cahn und seinen Büchern.
https://www.youtube.com/watch?v=MsPyne-kjoA 
Die Ereignisse der letzten Sabbatjahre

· 1973: Der Jom-Kippur-Krieg hätte beinahe zur Niederlage und damit zur Vernichtung Israels geführt.

· 1980: Saddam Hussein marschierte in den Iran ein, um den Beginn der Golfkriegsjahre einzuläuten.

· 1987: Eine Supernova, die das erste Mal seit 1604 mit dem bloßen Auge gesehen werden konnte, fand statt. Eine Supernova ist die Explosion eines Sterns, der das Ende seines Lebens erreicht hat; dieser blendende Lichtpunkt kann kurzzeitig ganze Galaxien überstrahlen und mehr Energie abstrahlen als unsere Sonne während ihrer gesamten Lebensdauer. Im gleichen Jahr stürzte der US-amerikanische Aktienmarkt ab.

· 1994: Jassir Arafat kehrt in den Mittleren Osten zurück. Ein außerordentliches Erdbeben ereignete sich in Nordamerika über dem New-Madrid-Graben; es erstreckte sich über den Mittleren Westen der Vereinigten Staaten bis nach Kanada.

· 2001: Seit Beginn des vorletzten Sabbatjahres – Ende September 2000 – verstärkt sich alles und legt immer mehr zu an Tempo. Bereits im Oktober 2000 musste man den Niedergang der amerikanischen Wirtschaft sehen, die in den beiden folgenden Monaten einen Kollaps erlitt und in die Rezession rutschte. Der Höhepunkt wurde durch 9/11 ausgelöst, worauf die Wallstreet für 7 Tage geschlossen war. Am ersten Tag der Eröffnung(18.09.2001) = 29. Elul, gab es den bis zu dieser Zeit grössten Absturz der amerikanischen Börse,  mit einem Verlust von 7 % = 600 Punkten. 
· 2008: Wieder genau am 29. Elul(29. September), der bis heute grösste Kollaps an der Wallstreet mit 7 % = 777 Punkten, dazu der Kollaps einer ganzen Reihe grosser, nicht nur amerikanischer, Banken und woran die Welt heute noch leidet. Es war der größte eintägige Absturz in der Geschichte der Wall Street.
Die beiden Türme in New York waren in den Augen der Amerikaner ein Zeichen ihrer Macht über die ganze Welt. Als sie zerstört waren, sagten die amerikanischen Politiker in ihrem Trotz, „wir werden sie wieder erbauen und stärker zurückkommen“, so verhielten sich die Juden, siehe Isaias 9: 8 etc. Als Obama bei ground zero war, sagte er dasselbe in amerikanischer Version, wie die Juden damals in hebräisch, Obama benutzte auch 8 Worte, wobei das englische Wort „rebuild“ (wieder aufbauen) das identische Wort an der genau gleichen Stelle des hebräischen Satzes stand. Als sie die Turmspitze auf das neue Gebäude, das nun höchste, setzen wollten, an einem für die USA sehr wichtigen Datum, liess Gott das nicht zu. Heftige Winde verhinderten den Transport durch den Helikopter! Die Turmspitze wurde 2 Monate später ausgesetzt, an einem Tag mit Sonnenfinsternis.
Nicht nur das, die Politiker inkl. Obama behaupten, wie damals die alten Juden „Wir werden stärker als je zuvor“. Der Baum der Hoffnung, ein Bergahorn wurde beim ersten Blutmond zerstört! Dann setzte man dort (beim neuen Turm;One World Trade Center) nach gründlicher Vorbereitung des Bodens eine Zypresse, denn die sind widerstandsfähig. Doch die Zypresse verkümmert und verdorrt, die Äste brechen ab, auch die ihr am nächsten stehenden niederen Büsche sind schon ganz braun, sogar das Unkraut ist verdorrt. Alles nur ein bisschen entfernt stehende Gewächs gedeiht bestens. Der Boden und die Pflege sind genau gleich. Ein weiterer Vorbote als Antwort Gottes auf „Wir werden stärker als zuvor sein.“
Zudem gibt es 2015 zweimal eine Sonnenfinsternis:

Erste Totale Sonnenfinsternis:  20. März 2015 (exakter Mittelpunkt des Sabbatjahres).
Zweite Sonnenfinsternis: Am 29. Elul (13.September 2015), dem Höhepunkt des Sabbatjahres. 
Ein weiteres der in Cahn’s Buch aufgeführten Vorzeichen: Nach dem Börsencrash 2008 am 29. Elul stieg die Börse an der Wallstreet kontinuierlich an. In der Woche, als das jetzige Sabbatjahr begann, drehte sich das plötzlich und der Abstieg der Börse begann. Noch viel beachtenswerter ist, dass dieses Sabbatjahr viel schlimmer begann, als das letzte, deshalb wird auch das Ende, der 29. Elul 2015, entsprechend schlimmer sein.

Der 29. Elul 2015 ist an einem Sonntag, also ist die Börse nicht offen. Das bedeutet, es kann ein viel schlimmeres Ereignis eintreten als nur der totale Kollaps der Börse. 
Quellen:
http://info.kopp-verlag.de/neue-weltbilder/spiritualitaet-und-weisheitslehren/peter-orzechowski/nahost-in-flammen-der-dritte-blutmond-am-4-april.html
herzmariens.ch/Zuschriften/3901-4000/Sabbatjahr.doc
